
Antrag auf Zuweisung von Zahlungsansprüchen 2015 
gemäß Artikel 24 Verordnung (EU) Nr. 1307/2013 

- Zuweisungsantrag - 
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Der Direktor der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen als Landesbeauftragter  
über den Geschäftsführer der Kreisstelle 
 

Einreichungsfrist 15.05.2015 
Eingangsstempel der Kreisstelle 

Antragsteller 
Name, Vorname 

Unternehmernummer  ZID-Registriernummer 

Falls ein Vertretungsberechtigter vorhanden ist, bitte diesen mit einer Vollmachtserklärung auf einem Zusatzblatt angeben. 
Sofern es sich bei dem Unternehmen um kein Einzelunternehmen handelt, ist es Pflicht, dem/der Antragsteller/in eine Vollmacht 
zu erteilen. 
 
 
 

Ich beantrage als Aktiver Betriebsinhaber die Zuweisung von Zahlungsansprüchen 2015 gemäß Arti-
kel 24 VO (EU) 1307/2013 für die von mir am 15.05.2015 bewirtschafteten beihilfefähigen landwirt-
schaftlichen Flächen. Meine Flächen sind im Flächen- und im Landschaftselementverzeichnis des 
Sammelantrag 2015 vollständig aufgeführt. 

 

Beachten Sie bitte die Ausführungen und Beispiele im Merkblatt des Zuweisungsantrags 2015. 

Zutreffendes bitte jeweils ankreuzen. 

 

 

1. Zuweisung von Zahlungsansprüchen  

� Ich habe für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder nur auf Grund einer Kürzung oder 
Sanktion nicht erhalten.  

Hinweis: Falls Sie für 2013 einen Ablehnungsbescheid erhalten haben, informieren Sie sich 
bitte im Merkblatt. 

� Ich hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprüche, habe aber am 15.05.2013 nach-
weislich Landwirtschaft betrieben. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und keine Betriebsprämie für 2013 erhal-
ten. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der Nationalen Reserve erhalten. 

In welchem Bundesland wurde der Zuweisungsantrag 2014 
gestellt? 

 

Unter welcher ZID-Registriernummer haben Sie Ihren         
Zuweisungsantrag 2014 gestellt?  

 

Den Zuweisungsbescheid 2014 bitte in Kopie beifügen. 
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Die im Folgenden genannten Anlagen können Sie, falls Sie benötigt werden, sich im Internetangebot 
der Landwirtschaftskammer herunterladen oder bei Ihrer Kreisstelle abholen/anfordern. 

2. Zuweisung von Zahlungsansprüchen im Fall des Überganges eines landwirtschaft-
lichen Betriebes 

� Ich habe durch Kauf oder Pacht zwischen dem 16.05.2013 und dem 15.05.2015 einen Betrieb 
oder einen Betriebsteil übernommen. 

� Als Anlage zu diesem Antrag habe ich die „Anlage Verpächter/Verkäufer“ beigefügt. 

Nachweise bitte beifügen. 

Mir ist bekannt, dass der Verpächter/Verkäufer sich dazu zu erklären hat, dass er im Jahr 
2015 Aktiver Betriebsinhaber ist oder war. 

� Ich habe durch Vererbung oder vorweggenommene Erbfolge zwischen dem 16.05.2013 und 
dem 15.05.2015 einen Betrieb oder einen Betriebsteil übernommen. 

� Als Anlage zu diesem Antrag habe ich die „Anlage Erbfolge“ beigefügt. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Mein Betrieb ist zwischen dem 16.05.2013 und dem 15.05.2015 durch teilweisen oder voll-
ständigen Zusammenschluss mit einem oder mehreren Betriebsinhabern entstanden. 

� Als Anlage zu diesem Antrag habe ich die „Anlage Zusammenschluss“ von jedem am Zu-
sammenschluss beteiligten Betriebsinhaber beigefügt. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Mein Betrieb ist zwischen dem 16.05.2013 und dem 15.05.2015 durch teilweise oder vollstän-
dige Aufteilung eines anderen Betriebsinhabers (im Sinne einer Gesellschaft) entstanden. 

Datum der Aufteilung/Auflösung    

Die Unternehmernummer des ursprünglichen Betriebsinhabers 
lautet (andere Bundesländer: ZID-Registriernummer) 

 

Nachweise bitte beifügen. 

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hat für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder 
nur auf Grund einer Kürzung oder Sanktion nicht erhalten. 

Hinweis: Falls der ursprüngliche Betriebsinhaber für 2013 einen Ablehnungsbescheid 
erhalten hat, informieren Sie sich im Merkblatt.  

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprü-
che, hat aber im Jahr 2013 nachweislich Landwirtschaft betrieben. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hat am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und 
keine Betriebsprämie für 2013 erhalten. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hat im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der 
Nationalen Reserve erhalten. 

In welchem Bundesland wurde der Zuweisungsantrag 
2014 gestellt? 

 

Unter welcher ZID-Registriernummer wurde der            
Zuweisungsantrag 2014 gestellt?  

 

Den Zuweisungsbescheid 2014 bitte in Kopie beifügen. 
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� Der Rechtsstatus oder die Bezeichnung meines Betriebes hat sich nach dem 15.05.2013    
geändert. 

Unternehmernummer des ursprünglichen Betriebes    

Rechtsform des ursprünglichen Betriebes    

Nachweise bitte beifügen. 

� Der Betriebsinhaber, der die Kontrolle des ursprünglichen Betriebes ausgeübt hat, leitet 
nicht den neuen Betrieb. 

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hat für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder 
nur auf Grund einer Kürzung oder Sanktion nicht erhalten. 

Hinweis: Falls der ursprüngliche Betriebsinhaber für 2013 einen Ablehnungsbescheid 
erhalten hat, informieren Sie sich im Merkblatt. 

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprü-
che, hat aber im Jahr 2013 nachweislich Landwirtschaft betrieben. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hat am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und 
keine Betriebsprämie für 2013 erhalten. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Der ursprüngliche Betriebsinhaber hat im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der 
Nationalen Reserve erhalten. 

In welchem Bundesland wurde der Zuweisungsantrag 
2014 gestellt? 

 

Unter welcher ZID-Registriernummer wurde der           
Zuweisungsantrag 2014 gestellt?  

 

Den Zuweisungsbescheid 2014 bitte in Kopie beifügen. 

3.  Zuweisung von Zahlungsansprüchen an Junglandwirte und Neueinsteiger 

� Ich bin ein Junglandwirt und erfülle die Voraussetzungen für die Gewährung der Zahlung für 
Junglandwirte. 

Hinweis: Die Angaben sind im Antrag auf Junglandwirteprämie zu machen. Falls Sie die Jung-
landwirteprämie nicht beantragen möchten, müssen Sie die für die Zuweisung von Zahlungs-
ansprüchen an Junglandwirte notwendigen Angaben separat einreichen. Nutzen Sie dafür bit-
te die Anlage „Junglandwirt-Angaben“. 

� Ich bin ein Neueinsteiger und habe meine landwirtschaftliche Tätigkeit nach dem 31.12.2012 
aufgenommen. 

� Ich bin eine natürliche Person. 
Ich erkläre hiermit, dass ich in den fünf Jahren vor Aufnahme meiner landwirtschaftlichen 
Tätigkeit weder einen landwirtschaftlichen Betrieb in eigenem Namen oder auf eigene 
Rechnung bewirtschaftet habe noch die Kontrolle einer juristischen Person oder Personen-
vereinigung innehatte, die eine landwirtschaftliche Tätigkeit ausübte. 

� Ich stelle den Antrag für eine juristische Person oder eine Personenvereinigung. 
Ich erkläre hiermit, dass die juristische Person oder Personenvereinigung in den fünf Jah-
ren vor Aufnahme der landwirtschaftlichen Tätigkeit weder einen landwirtschaftlichen Be-
trieb in eigenem Namen oder auf eigene Rechnung bewirtschaftet hat noch dass die natür-
lichen Personen, die die Kontrolle über die juristische Person oder Personenvereinigung 
innehaben, in den fünf Jahren vor der Aufnahme der landwirtschaftlichen Tätigkeit durch 
die juristische Person weder in eigenem Namen noch auf eigene Rechnung eine landwirt-
schaftliche Tätigkeit ausgeübt haben noch die Kontrolle einer eine landwirtschaftliche Tä-
tigkeit ausübenden juristischen Person oder Personenvereinigung ausgeübt haben. 

Nachweise bitte beifügen. 
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4. Zuweisung von Zahlungsansprüchen im Falle Höherer Gewalt 

� Aufgrund Höherer Gewalt oder Außergewöhnlicher Umstände zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung nicht beihilfefähige oder mir am 15.05.2015 nicht zur Verfügung stehende landwirtschaft-
liche Flächen habe ich im Flächenverzeichnis durch die Kulturart „Höhere Gewalt (Zuwei-
sung)“ (Code 907) ausgewiesen. 

Eine Beschreibung des Ereignisses mit dazugehörigem Zeitraum für den jeweiligen Teilschlag 
(unter Angabe der lfd. Nr. Feldblock, der Schlagnummer und der Teilschlagsbezeichnung), 
aufgrund dessen ein Fall Höherer Gewalt oder Außergewöhnlicher Umstände beantragt wird, 
bitte auf einem separaten formlosen Beiblatt beifügen. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Aufgrund Höherer Gewalt oder Außergewöhnlicher Umstände erfülle ich keine der vorstehen-
den Zuweisungsbedingungen vollständig. 

Hinweis: Die Bedingung, die Sie ansonsten erfüllen könnten, bitte möglichst ausfüllen. 

Begründung (falls die untere Tabelle nicht ausreicht, bitte auf separatem Beiblatt beifügen): 
 

Nachweise bitte beifügen. 

 
�

�

�

������������������������������������������������ � ���������������������������������������������������������

��������	A� � BC�D�EF�������D���C����E�D��D��C��DE��C����E�D��D�E��D���C����E�D��D��



Antrag auf Zuweisung von Zahlungsansprüchen 2015 

Seite 5 von 6 
 

5.  
Ich versichere, dass mir die Flächen, für die ich die Zuweisung von Zahlungsansprüchen beantrage, 
am 15.05.2015 zur Verfügung stehen. Weiterhin bestätige ich Vollständigkeit und Richtigkeit meiner 
im Zuweisungsantrag gemachten Angaben. 
 
6.  
Mir ist bekannt, dass 
- die Beihilfefähigkeit der Flächen, für die ich die Zuweisung von Zahlungsansprüchen beantrage, 

über das gesamte Kalenderjahr gegeben sein muss und Änderungen an der Beihilfefähigkeit un-
verzüglich der Landwirtschaftskammer NRW schriftlich mitzuteilen sind. 

- die Auszahlung meiner Direktzahlungen pro Arbeitstag um 3% gekürzt wird, wenn ich meinen 
Zuweisungsantrag nicht bis zum 15.05.2015 eingereicht habe. 

- ich meinen Zuweisungsantrag bis 31.05.2015 kürzungsfrei ändern kann. 
- bei einer Antragsänderung zwischen 01.06. und 09.06.2015 die Auszahlung meiner Direktzahlun-

gen pro Arbeitstag um 1% gekürzt wird. 
- mein Zuweisungsantrag abgelehnt wird, wenn er nach dem 09.06.2015 eingereicht wird. 
- mir Zahlungsansprüche nur zugewiesen werden, wenn der Gesamtumfang meiner beihilfefähigen 

Flächen nicht kleiner als ein Hektar ist. 
- mir Zahlungsansprüche nur für beihilfefähige Flächen (Schläge) ab einem Umfang von 0,1 Hektar 

zugewiesen werden. 
- die für die aktuelle Antragstellung relevanten Verordnungen, Gesetze und Merkblätter bei der 

zuständigen Kreisstelle eingesehen werden können. 
 
7.  
Ich verpflichte mich, die geltenden Bestimmungen der Verordnungen des Europäischen Parlamentes 
und des Rates und der Kommission der Europäischen Gemeinschaft und die Bestimmungen der Ge-
setze und Verordnungen des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen zu den Direktzahlungen in 
den jeweils geltenden Fassungen einzuhalten. 
Es handelt sich dabei insbesondere um folgende Rechtsgrundlagen in der jeweils geltenden Fassung: 
- Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17.12.2013 
- Verordnung (EU) Nr. 1307/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17.12.2013 
- Verordnung (EU) Nr.   639/2014 der Kommission vom 11.03.2014 
- Verordnung (EU) Nr.   640/2014 der Kommission vom 11.03.2014 
- Verordnung (EU) Nr.   641/2014 der Kommission vom 11.03.2014 
- Verordnung (EU) Nr.   809/2014 der Kommission vom 17.07.2014 
- Gesetz zur Durchführung der Direktzahlungen an Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe im Rah-

men von Stützungsregelungen der Gemeinsamen Agrarpolitik (Direktzahlungen-
Durchführungsgesetz) vom 09.07.2014 

- Verordnung zur Durchführung der Direktzahlungen an Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe im 
Rahmen von Stützungsregelungen der Gemeinsamen Agrarpolitik (Direktzahlungen-
Durchführungsverordnung) vom 03.11.2014 

- Verordnung des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft zum Integrierten Verwal-
tungs- und Kontrollsystem und zur Änderung marktorganisationsrechtlicher Vorschriften (InVeK-
oS-Verordnung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�
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1. Zuweisung von Zahlungsansprüchen  

� Ich habe für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder nur auf Grund einer Kürzung oder Sanktion nicht 

erhalten.  
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ECAB�)FBC���B��B!�

� Ich hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprüche, habe aber im Jahr 2013 nachweislich Landwirt-

schaft betrieben. 
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EB	� 2BF����� ��	E"CF��������C��BF� EF#E���B� �	E� )#	�#�����AB� E���F�� CCBF�B���	E�E��B	� ���� EBF� 4;%CCBF%
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�!�!!� �CB�$���"BC�B�����B	� �C��� ���� E��� +��F� /.,=� �B�CB�B	!� ��� ECB�F�BF�F���	A� BC	BF� ��	E"CF��������C��B	�

C��CA�BC��C��+��F�/.,=�C��BF�BC	B�*C	�B�����B	����BCE�	A�C������		B	�AA�!�	#���"BC�BFB�$���"BC�B��	AB�#FEBF��

"BFEB	!�

� Ich habe am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und keine Betriebsprämie für 2013 erhalten. 
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��B	 BF�BC��	C��ECB�B��'���B��	�F�AB��B	�����B	��C	E���C��B��C�� ��E!�$F!�� �B�E��#����'����A��	E�CBC������A��B%

	B		B	3���!�!!��CB�$���"BC�B�����B	��C�������E���+��F�/.,=��B�CB�B	!����ECB�F�BF�F���	A�BC	BF��B"CF������%

��	A� #	�DB������B	�C��+��F�/.,=�C��BF�BC	B�*C	�B�����B	����BCE�	A�C������		B	�AA�!�	#���"BC�BFB�$���"BC�B�

�	AB�#FEBF��"BFEB	!�

� Ich habe im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der Nationalen Reserve erhalten. 
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2. Zuweisung von Zahlungsansprüchen im Fall des Überganges eines landwirtschaftlichen Be-
triebes 

� Ich habe durch Kauf oder Pacht zwischen dem 16.05.2013 und dem 15.05.2015 einen Betrieb oder einen 

Betriebsteil übernommen. 
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�����B��	��AB����@���C BF��B�FCB��C	���BFA��BC!�

� Ich habe durch Vererbung oder vorweggenommene Erbfolge zwischen dem 16.05.2013 und dem 15.05.2015 

einen Betrieb oder einen Betriebsteil übernommen. 

�B����B	�'CB��E����ECB�2BFBF��	A���"!�ECB� #F"BAAB	#��B	B�*F��#�AB�	�F� #	� ��	E"CF��������C��B	������B	�
	C��������F�BF�F�A�	A�BC	B���B�FCB�B�?�B�FCB���BC���AC��G��
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EB�9B	CAB	���AB"CB�B	��EBF����,-!.-!/.,-�����*F�B��B	�		��C��!�

� Mein Betrieb ist zwischen dem 16.05.2013 und dem 15.05.2015 durch teilweisen oder vollständigen Zusam-

menschluss mit einem oder mehreren Betriebsinhabern entstanden. 
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� Mein Betrieb ist zwischen dem 16.05.2013 und dem 15.05.2015 durch teilweise oder vollständige Aufteilung 

eines anderen Betriebsinhabers (im Sinne einer Gesellschaft) entstanden. 
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A��B	� �	E� FBC��B	� ���� $���"BC�B� BC	7� ���FC���C��B� 2BFBC	��F�	AB	�� 5B�B��������� BF�F�AB� �!�!�� ���� EB	B	� ECB�

����BC��	A�BC	EB��CA��BF #FAB��!�+B�	���EB���"�		�ECB����%�#EBF���������	A��������	E�������EBF��F��F�	A�C��B�
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� Der Rechtsstatus oder die Bezeichnung meines Betriebes hat sich nach dem 15.05.2013 geändert. 
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3.  Zuweisung von Zahlungsansprüchen an Junglandwirte und Neueinsteiger 

� Ich bin ein Junglandwirt und erfülle die Voraussetzungen für die Gewährung der Zahlung für Junglandwirte. 
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B�A�C���BC�� AB������B	�� E���� +�	A��	E"CF�B� �����	A��	��F���B� ���� EBF� $��C#	��B	� DB�BF B� ��AB"CB�B	� �B%
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"BC�B	�BC	!�

� Ich bin ein Neueinsteiger und habe meine landwirtschaftliche Tätigkeit nach dem 31.12.2012 aufgenommen. 
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� Aufgrund Höherer Gewalt oder Außergewöhnlicher Umstände zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht beihilfe-

fähige oder mir am 15.05.2015 nicht zur Verfügung stehende Flächen habe ich im Flächenverzeichnis durch 
die Kulturart „Höhere Gewalt (Zuweisung)“ (Code 907) ausgewiesen. 
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� Aufgrund Höherer Gewalt oder Außergewöhnlicher Umstände erfülle ich keine der vorstehenden Zuwei-

sungsbedingungen vollständig. 
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Anlage 

Verpächter/Verkäufer 

Antrag auf Zuweisung von Zahlungsansprüchen 2015 

gemäß Artikel 24 Verordnung (EU) Nr. 1307/2013 
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Antragsteller 
Name, Vorname 

Unternehmernummer  ZID-Registriernummer 

Die folgenden Angaben sind vom Verpächter/Verkäufer zu machen. Zutreffendes bitte jeweils ankreuzen. 

Angaben des Verpächters/Verkäufers 
Name, Vorname 

Anschrift 

Unternehmernummer (soweit vorhanden) ZID-Registriernummer (soweit vorhanden) 

Ich habe meinen Betrieb/einen Betriebsteil meines Betriebes verpachtet/endgültig verkauft. 

Unternehmernummer des Pächters/Käufers  

Name des Pächters/Käufers  

Datum des Pacht-/Kaufvertrages  

Datum des Pachtbeginns/Kaufes  

Datum des Pachtendes  

Den Pacht-/Kaufvertrag bitte in Kopie beifügen. 

� Ich habe als Verpächter/Verkäufer die ausgefüllte Anlage AB „Aktiver Betriebsinhaber“ des    
Sammelantrags beigefügt.  

� Ich habe für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder nur auf Grund einer Kürzung oder Sank-
tion nicht erhalten. 

Hinweis: Falls Sie für 2013 einen Ablehnungsbescheid erhalten haben, informieren Sie sich bitte 
im Merkblatt. 

� Ich hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprüche, habe aber im Jahr 2013 nachweislich 
Landwirtschaft betrieben. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und keine Betriebsprämie für 2013 erhalten. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der Nationalen Reserve erhalten. 

In welchem Bundesland wurde der Zuweisungsantrag 2014 gestellt?  

Unter welcher ZID-Registriernummer haben Sie Ihren Zuweisungsan-
trag 2014 gestellt?  

 

Den Zuweisungsbescheid 2014 bitte in Kopie beifügen. 
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Ich habe die geltenden Bestimmungen der Verordnungen des Europäischen Parlamentes und des 
Rates und der Kommission der Europäischen Gemeinschaft und die Bestimmungen der Gesetze und 
Verordnungen des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen zu den Direktzahlungen in den je-
weils geltenden Fassungen zur Kenntnis genommen, und verpflichte mich, diese einzuhalten. Es gel-
ten die Verpflichtungen und Erklärungen des Antrags auf Zuweisung von Zahlungsansprüchen. Wei-
terhin habe ich das Merkblatt verstanden und zur Kenntnis genommen. 
 
Mir ist bekannt, dass  
� die Verordnungen, Gesetze und Merkblätter bei der zuständigen Kreisstelle eingesehen werden 

können. 
� ich nachweisen muss, dass ich in diesem Jahr wenigstens zeitweise als Aktiver Betriebsinhaber 

gelte, und die Anlage AB „Aktiver Betriebsinhaber“ auszufüllen habe. 
� ich entsprechende Flächennachweise rückwirkend bis zu vier Monate vor dem Übertragungszeit-

raum zu erbringen habe, sollte dies für die Überprüfung des Zuweisungsantrages des Antragstel-
lers notwendig werden. 

 
Hiermit bestätige ich die Richtigkeit meiner oben gemachten Angaben. 

 

 
 

____________________________________________  _____________________________________________________ 

Ort, Datum  Unterschrift der Verpächters/Verkäufers 
�
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Erbfolge 
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Antragsteller 
Name, Vorname 

Unternehmernummer  ZID-Registriernummer 

Die folgenden Angaben sind vom Erblasser bzw. Erben zu machen. Zutreffendes bitte jeweils ankreuzen. 

Erblasser - falls inzwischen verstorben: Erbe 
Name 

Anschrift 

Unternehmernummer (soweit vorhanden) ZID-Registriernummer (soweit vorhanden) 

Falls es sich um eine vorweggenommene Erbfolge handelt: 

� Ich habe meinen Betrieb/einen Betriebsteil meines Betriebes im Rahmen der vorweggenommenen 
Erbfolge übertragen. 

Unternehmernummer des Erben  

Name des Erben  

Datum der Übertragungsvereinbarung  

Datum der Übertragung  

Datum des Pachtendes  

Die Übertragungsvereinbarung (Pacht- oder Kaufvertrag, Vereinbarung über die vorweggenomme-
ne Erbfolge) bitte in Kopie beifügen. 

� Ich habe für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder nur auf Grund einer Kürzung oder Sank-
tion nicht erhalten. 

Hinweis: Falls Sie für 2013 einen Ablehnungsbescheid erhalten haben, informieren Sie sich bitte 
im Merkblatt. 

� Ich hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprüche, habe aber im Jahr 2013 nachweislich 
Landwirtschaft betrieben. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und keine Betriebsprämie für 2013 erhalten. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der Nationalen Reserve erhalten. 

In welchem Bundesland wurde der Zuweisungsantrag 2014 gestellt?  

Unter welcher ZID-Registriernummer haben Sie Ihren Zuweisungsan-
trag 2014 gestellt?  

 

Den Zuweisungsbescheid 2014 bitte in Kopie beifügen. 

 

Bitte Rückseite beachten! 
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Falls der Erblasser inzwischen verstorben ist: 

Unternehmernummer des Verstorbenen  

Name des Verstorbenen  

Datum des Erbscheins  

Datum des Erbantritts  

Den Erbschein des zuständigen Nachlassgerichtes bitte in Kopie beifügen. 

� Der Verstorbene hatte für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder nur auf Grund einer Kür-
zung oder Sanktion nicht erhalten. 

Hinweis: Falls der Verstorbene für 2013 einen Ablehnungsbescheid erhalten hatte, informieren Sie 
sich bitte im Merkblatt. 

� Der Verstorbene hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprüche, hat aber im Jahr 2013 
nachweislich Landwirtschaft betrieben. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Der Verstorbene hat am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und keine Betriebsprämie für 2013 
erhalten. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Der Verstorbene hatte im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der Nationalen Reserve      
erhalten. 

In welchem Bundesland wurde der Zuweisungsantrag 2014 gestellt?  

Unter welcher ZID-Registriernummer wurde der Zuweisungsantrag 
2014 gestellt?  

 

Den Zuweisungsbescheid 2014 bitte in Kopie beifügen. 

� Als Erbe versichere ich, dass die in dieser Anlage gemachten Angaben zutreffen. 
 
 
 
Ich habe die geltenden Bestimmungen der Verordnungen des Europäischen Parlamentes und des 
Rates und der Kommission der Europäischen Gemeinschaft und die Bestimmungen der Gesetze und 
Verordnungen des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen zu den Direktzahlungen in den je-
weils geltenden Fassungen zur Kenntnis genommen, und verpflichte mich, diese einzuhalten. Es gel-
ten die Verpflichtungen und Erklärungen des Antrags auf Zuweisung von Zahlungsansprüchen. Wei-
terhin habe ich das Merkblatt verstanden und zur Kenntnis genommen. 
 
Mir ist bekannt, dass die Verordnungen, Gesetze und Merkblätter bei der zuständigen Kreisstelle ein-
gesehen werden können. 
 
Hiermit bestätige ich die Richtigkeit meiner oben gemachten Angaben. 
 
 
 
 

____________________________________________  __________________________________________________ 

Ort, Datum  Unterschrift des Erblassers bzw. Erben 
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Zusammenschluss 
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Antragsteller 
Name, Vorname 

Unternehmernummer  ZID-Registriernummer 

Die folgenden Angaben sind vom Betriebsinhaber des Ursprungsbetriebes zu machen. Zutreffendes 
bitte jeweils ankreuzen. 

Betriebsinhaber vor dem Zusammenschluss 
Name, Vorname 

Anschrift 

Unternehmernummer ZID-Registriernummer 

 

Mein Betrieb ist durch Zusammenschluss mit dem Betrieb des Antragstellers zwischen dem 
16.05.2013 und dem 15.05.2015 entstanden.  

Datum des Zusammenschlusses  

Datum des Vertrages  

�  teilweiser Zusammenschluss �  vollständiger Zusammenschluss 

Den Vertrag über den Zusammenschluss (z.B. einen Gesellschaftsvertrag) bitte in Kopie beifügen. 
 

� Ich habe für das Jahr 2013 Betriebsprämie erhalten oder nur auf Grund einer Kürzung oder Sank-

tion nicht erhalten. 

Hinweis: Falls Sie für 2013 einen Ablehnungsbescheid erhalten haben, informieren Sie sich bitte 
im Merkblatt. 

� Ich hatte nie eigene oder gepachtete Zahlungsansprüche, habe aber am 15.05.2013 nachweislich 

Landwirtschaft betrieben. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe am 15.05.2013 Rebflächen bewirtschaftet und keine Betriebsprämie für 2013 erhalten. 

Nachweise bitte beifügen. 

� Ich habe im Jahr 2014 neue Zahlungsansprüche aus der Nationalen Reserve erhalten. 

In welchem Bundesland wurde der Zuweisungsantrag 2014 gestellt?  

Unter welcher ZID-Registriernummer haben Sie Ihren Zuweisungsan-
trag 2014 gestellt?  

 

Den Zuweisungsbescheid 2014 bitte in Kopie beifügen. 
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Ich habe die geltenden Bestimmungen der Verordnungen des Europäischen Parlamentes und des 
Rates und der Kommission der Europäischen Gemeinschaft und die Bestimmungen der Gesetze und 
Verordnungen des Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen zu den Direktzahlungen in den je-
weils geltenden Fassungen zur Kenntnis genommen, und verpflichte mich, diese einzuhalten. Es gel-
ten die Verpflichtungen und Erklärungen des Antrags auf Zuweisung von Zahlungsansprüchen. Wei-
terhin habe ich das Merkblatt verstanden und zur Kenntnis genommen. 
 
Mir ist bekannt, dass die Verordnungen, Gesetze und Merkblätter bei der zuständigen Kreisstelle ein-
gesehen werden können. 
 
Hiermit bestätige ich die Richtigkeit meiner oben gemachten Angaben. 
 
 
 

 
 

____________________________________________  __________________________________________________ 

Ort, Datum  Unterschrift des Betriebsinhabers vor dem Zusammenschluss 
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Falls Sie die Zuweisung von Zahlungsansprüchen an Junglandwirte, aber nicht die Junglandwirteprämie beantragen 
möchten, müssen Sie die notwendigen Angaben separat einreichen. Für die Überprüfung, ob Sie Junglandwirt sind, dru-
cken Sie sich bitte diese Anlage aus und reichen sie ausgefüllt zusammen mit dem Datenbegleitschein ein. 

 

1. Antragsteller/in  

Name, Vorname Unternehmernummer 

2. Angaben zur erstmaligen Niederlassung als natürliche Person 

Ich habe mich in einem landwirtschaftlichen Betrieb erstmalig niedergelassen am:    

Unternehmernr.1) des landwirtschaftlichen Betriebes der erstmaligen Niederlassung:   

ZID-Registriernummer1) des landwirtschaftlichen Betriebes der erstmaligen Niederlassung:   
1) Nur wenn der Betrieb über keine Unternehmernummer der Landwirtschaftskammer NRW verfügt(e), ist hier die ZID-Registriernummer anzuge-
ben. 

3. Angaben zur erstmaligen Niederlassung als juristische Person oder Personenvereinigung 

Rechtsform des Unternehmens 

 GbR OHG  GmbH KG GmbH & Co. KG  andere Rechtsform:    

 Im Falle einer GbR oder einer OHG (nur wenn zutreffend): 

 Es existiert kein schriftlicher Gesellschaftsvertrag und es gelten die gesetzlichen Regelungen. 

Angaben zum amtlichen Register 

Sofern ein Nachweis eines amtlichen Registers (z.B. Handelsregister, Genossenschaftsregister oder Vereinsregister) 
erbracht werden muss, nennen Sie bitte: 

Registergericht bzw. zuständige Stelle:    

Registernummer bzw. -kennzeichen:   

Angaben zu dem Junglandwirt / zu den Junglandwirten 

Für alle Junglandwirte, die im Jahr 2015 noch keine 41 Jahre alt sind/werden, sich frühestens am 16.05.2010 das 
erste Mal als Betriebsleiter in einem landwirtschaftlichen Betrieb niedergelassen haben und das antragstellende Un-
ternehmen kontrollieren, sind die nachfolgend geforderten Angaben zu machen!  

Folgender Junglandwirt kontrolliert / folgende Junglandwirte kontrollieren das antragstellende Unternehmen: 

laufende Nummer 
 

 
Angaben zu weiteren Junglandwirten bitte auf einem Zusatzblatt fortsetzen. 

Vorname   

Name   

Geburtsdatum  ___ . ___ . 19 ___ 

Der Junglandwirt ist Gesellschafter/Komplementär und  ja nein 
Geschäftsführer des antragstellenden Unternehmens. 

Datum, seitdem der Junglandwirt das antragstellende Unternehmen kontrolliert ___ . ___ . __________ 
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Datum der erstmaligen Niederlassung des Junglandwirts als Betriebsleiter ___ . ___ . __________ 

Unternehmernr.1) des landwirtschaftlichen Betriebes der erstmaligen Niederlassung    

ZID-Registriernr.1) des landwirtschaftlichen Betriebes der erstmaligen Niederlassung    

Unternehmernr.1) weiterer Betriebe2) des Junglandwirts   

ZID-Registriernr.1) weiterer Betriebe2) des Junglandwirts   
 

1) Nur wenn der Betrieb über keine Unternehmernummer der Landwirtschaftskammer NRW verfügt(e), ist hier die ZID-
Registriernummer anzugeben. 

2) Angaben zu weiteren Betrieben bitte auf einem Zusatzblatt fortsetzen. 

Einzureichende Nachweise bei Beantragung 

Mit Kopien der genannten Verträge (o.ä.) und Auszügen der genannten Register ist in Abhängigkeit von der Rechts-
form nachzuweisen, dass die unter Ziffer 3 genannten Junglandwirte in Bezug auf Betriebsführung, Gewinne und fi-
nanzielle Risiken das antragstellende Unternehmen wirksam und langfristig kontrollieren und keine der vorgenannten 
Entscheidungen gegen sie getroffen werden kann: 

Soweit der Antragsteller eine GbR ist, ist folgende Unterlage beigefügt: 
- Kopie des Gesellschaftsvertrags. 

Soweit der Antragsteller eine OHG oder eine GmbH oder eine KG ist, sind folgende Unterlagen beigefügt: 
- Kopie des Gesellschaftsvertrags und  
- ein aktueller Auszug aus dem Handelsregister. 

Soweit der Antragsteller eine GmbH & Co. KG ist, sind folgende Unterlagen beigefügt: 
- Kopien der Gesellschaftsverträge (GmbH und KG) und  
- aktuelle Auszüge (GmbH und KG) aus dem Handelsregister. 

Soweit der Antragsteller keine der zuvor genannten Unternehmensformen ist, ist die wirksame und langfristige Kon-
trolle durch die unter Ziffer 3 genannten Junglandwirte mit folgenden Belegen nachzuweisen: 
- Kopie der Satzung oder einer mit dieser vergleichbaren Urkunde, die dem Betrieb zugrunde liegt, und 
- sonstige Beschlüsse oder aktuelle Auszüge aus amtlichen Registern (z.B. Handelsregister, Genossenschaftsre-

gister oder Vereinsregister). 

4. Ich versichere, dass  

- mir die Bestimmungen der Verordnungen des Rates und der Kommission der Europäischen Union und des Bun-
des zu den EU-Prämien in den jeweils geltenden Fassungen bekannt sind. 

- alle in dieser Anlage angegebenen Junglandwirte im Jahr 2015 noch keine 41 Jahre alt sind/werden. 
- sich alle in dieser Anlage angegebenen Junglandwirte frühestens am 16.05.2010 das erste Mal als Betriebsleiter 

in einem landwirtschaftlichen Betrieb niedergelassen haben. 
- alle unter Ziffer 3 angegebenen Junglandwirte das antragstellende Unternehmen kontrollieren. 
- ich alle Junglandwirte, die die genannten Bedingungen erfüllen, unter Ziffer 3 angegeben habe. 

5. Mir ist bekannt, dass die Junglandwirteprämie für einen Höchstzeitraum von fünf Jahren ab erstmaliger Niederlas-
sung gewährt wird. 


